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Der Präsident hat das Wort: 
 
 
Liebe Seeclüblerinnen, liebe Seeclübler 
 
Nicht Arbeit, nicht Strategie - Leidenschaft ist da s Thema. 
 
Ein Rennen im Skiff zu rudern ist für mich Spätberu fenen das schönste 
im Rudersport. Immer und immer wieder läuft vor mei nem geistigen 
Auge der Regatta Film ab: Boot vorbereiten – einwas sern – einrudern – 
aufheizen - am Startboot aufstellen. Dann die Start phase; ausrichten – 
volle Auslage – Blätter senkrecht – volle Körperspa nnung – warten. Das 
Ritual des Schiedsrichters: Arbon – Attention Go - Pips! Durchzug – 
nachfassen – ¼ Rollbahn – ½ - ¾ - ganze Rollbahn. D ann nur noch 
Schub – Schub – Schub. Lange Schläge – druckvolle S chläge – gleiten 
lassen. Und wieder nur Schub – Schub – Schub. Kraft voll, präzise, sanft! 
Die ersten 20 Schläge nicht gucken, nicht studieren , nur Schub – Schub 
– Schub. Dann der Blick aus den Augenwinkeln zu den  Konkurrenten, 
das heisse Gefühl vorne zu sein oder die Ernüchteru ng schon wieder 
mitten im Feld zu stecken.  
 
Jetzt nur noch durchhalten, auf die Zähne beissen, Nerven bewahren, 
nicht zuviel aber auch nicht zuwenig Schub. Zuviel Tempo führt zum 
Verhungern mitten im Rennen, zuwenig Tempo bedeutet  sowieso eine 
Niederlage. 
 
Endlos lang ist die Bahn, seien es 9000, 500 oder 1 000 Meter. Es reicht 
immer für völlig übersäuerte, schmerzende Beine und  einem Puls im 
roten Bereich. 
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 Schub – gleiten – Schub – gleiten – Schmerz – endlo s.  
Das Ziel – der Pips – Fertig  – Leere. Entspannung,  Freude am Erfolg o-
der Verarbeitung des Misserfolges.  
Das ist meine Ruder-Leidenschaft. Was ist Deine? 
 
Herzliche Grüsse 
 
Erich Pfister 
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Strategietag vom 10. November    
 
Erich Pfister 
 
Fast 40 Aktivmitglieder waren anwesend und haben kl ar aufgezeigt 
wohin die Seeclub Reise der nächsten Jahre hingehen  soll. Zum Ab-
schluss des Tages lagen klare Mehrheitsmeinungen zu  den vier Haupt-
themen Mitgliederentwicklung, Boote, Programm und J ubiläum vor.  
Für mich war der Tag ein voller Erfolg. Die grosse Zahl positiver Rückmel-
dungen bestätigt mir, dass das auch von vielen Mitg liedern so empfun-
den wurde.  
Ganz besonders gefallen hat mir die sachliche und r uhige Auseinan-
dersetzung mit den unterschiedlichsten Ideen und An sichten. Wohlwol-
len und Rücksichtnahme unter den Mitgliedern war sc hön spürbar.  
Ich danke allen Anwesenden für ihre Mitarbeit am St rategietag. Im Be-
sonderen danke ich Maria Etter für die Leitung und ihren Hilfen Berna-
dette Mayer, Lucie Waser und Urs Koller für die Mod eration der einzel-
nen Themen. Sie haben einen grossen Beitrag zum gut en Gelingen ge-

Strategietag mobilisiert die Aktivmitglieder 
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leistet. 
Der Vorstand wird sich in der nächsten Zeit mit der  konkreten Umset-
zung unserer Strategie befassen. Anlässlich der kom menden Hauptver-
sammlung werden wir darüber informieren und konkret e Anträge zur 
Abstimmung bringen. 
 
P. S. Das vollständige Fotoprotokoll findest Du auf  unserer Homepage  
 
  
 
 
 
Row & Row Partnerschaft    
 
Erich Pfister 
 
Die beiden Erwachsenen-Ruderkurse welche im Sommer zusammen 
mit Row&Row durchgeführt wurden waren ein voller Er folg. Sowohl im 
Anfänger- wie im Fortgeschrittenenkurs konnten wir von Ueli Boden-
manns herausragenden Fähigkeiten als Rudercoach pro fitieren. Zu-
sammen mit seiner motivierten Crew hat er uns Ruder -Grundlagen ver-
mittelt und auch die Feinheiten des Rudersportes sp üren lassen. Ich 
danke ihm, seiner Crew und speziell auch Stöff Krei s und Werner Rutz 
welche, nach entsprechender Ausbildung, als Row&Row  Coaches mit-
gearbeitet haben. 
Aufgrund der sehr guten Erfahrungen hat der Vorstan d entschieden 
unsere Erwachsenen-Ruderausbildung auch im 2008 wie der mit 
Row&Row zusammen durchzuführen. Wir alle können nur  davon profi-
tieren, wenn unsere bisherigen und neuen Mitglieder  besser rudern 
können. 
Zusätzlich zu den Kursen für Arboner Ruderinnen und  Ruderer möchte 
Row&Row auch die Möglichkeit haben Ruderausbildung für Nicht-
Arboner anzubieten. Dazu müssten sie, natürlich geg en Entschädi-
gung, unser Bootshaus und allenfalls auch unsere Bo ote benutzen dür-
fen. Der Vorstand steht dieser Anfrage grundsätzlic h positiv gegenüber 
und sieht darin eine klassische Win-Win Situation. Row&Row kann die 
Ruderschule ausbauen und wir profitieren vom enorme n Wissen Ueli 
Bodenmanns. 
 Die Gastfreundschaft gegenüber Ruderern anderer Kl ubs ist traditio-
nell sehr gross, in diesem Sinne sehen wir auch die  Gastfreundschaft für 
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die Row&Row Ruderschülerinnen und Ruderschüler.  
Da wir bei Row&Row von einer bezahlten Ruderausbild ung für Erwach-
sene sprechen steht natürlich auch die Frage nach e hrenamtlicher 
gegenüber bezahlter Vereinsarbeit im Raum. Diese Fr age wird sich uns 
immer wieder einmal stellen und sie darf kontrovers  diskutiert werden. 
Die Anwesenheit fremder Ruderinnen und Ruderer in u nserm Boots-
haus, die Frage der Haftung und der Entschädigung s ind weitere Punk-
te die man klar und transparent regeln muss.  
 
Im Sinne eines Versuches für 2008 wird der Vorstand  mit Row&Row eine 
Partnerschaftsvereinbarung ausarbeiten und der HV z ur Abstimmung 
vorlegen. 
Dabei werden wir im Speziellen auch beachten, dass unser gutes Ver-
hältnis zu den Rorschachern durch unsere Zusammenar beit mit 
Row&Row und Ueli Bodenmann nicht beeinträchtigt wir d. 
 
Ich selber gönne mir jedes Jahr einige wenige Ruder stunden bei einem 
professionellen Trainer. Dabei geniesse ich einerse its die Gastfreund-
schaft in einem fremden Bootshaus und anderseits di e ungeteilte Auf-
merksamkeit meines Ruderlehrers. Es ist ein gutes G efühl nicht Bittsteller 
sondern Kunde bei einem Profi zu sein. Und man lern t dabei rudern. 
Dieses gute Gefühl möchte ich möglichst vielen Rude rinnen und Rude-
rern gönnen.  
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Regatta Bad Waldsee             29.9.07 
 
Chiara Eugster   
 
Am Samstagmorgen, dem 29.09.07, traf sich der Seecl ub Arbon um ca. 
09.00 Uhr auf dem Regattagelände Bad Waldsee.  
Als Erstes wurde den noch unerfahrenen Junioren die  ganze Anlage 
gezeigt. Danach mussten auch sie ihre Boote abladen , die sie am 
Donnerstag zuvor auf den Anhänger geladen hatten.  
Um 11.20 Uhr wurde das erste Rennen von den Juniori nnen bestritten. 
Sie starteten mit zwei Doppelzweiern. Nach wenigen Anfangsschwie-
rigkeiten durch den starken Wind ruderten sich Cori nne Duijts und Chi-
ara Eugster auf den zweiten Platz, knapp vor Laura Schaffert und Car-
men Frei. Froh, das erste Rennen ihrer Karriere hin ter sich zu haben, be-
dankten sie sich bei den Fans, den Familien Pfister  und Koller, sowie 
den anderen Seeclub-Mitgliedern.  
Um 11.52 Uhr startete schon der nächste Junior, Ral f Neuber im Skiff. 
Leider reichte seine Leistung, 2:01 Minuten, nur fü r den letzten Platz. 
Um 12.01 Uhr kam dann der erste Doppelzweier der Ma sters Männer 
von Arbon ins Ziel, gerudert von Urs Koller und Eri ch Pfister. Auch hier 
reichte es nur für den zweiten von zwei Plätzen. 
Um 12.28 Uhr fuhren Lars Ramsperger und Hannes Hell er. Diese Junio-
ren kamen als fünftes von sechs Booten ins Ziel.  
Nach dem Mittagessen, welches auf dem Regattageländ e eingenom-
men wurde, ein erster grosser Erfolg. Erich ruderte  mit einer Zeit von1:51 
Minuten als Erster durchs Ziel! Als er am Siegerste g anlegte, wurde er 
auch gebührend bejubelt und beglückwünscht. 
Etwa eine Stunde später ging dann unser Doppelviere r ohne Steuer-
mann an den Start. Er wurde besetzt von Erich Pfist er, Philipp Süssli, Urs 
Koller und Werner Rutz. Leider mussten sie den letz ten Platz besetzen. 
Das letzte Rennen mit Beteiligung des Seeclubs wurd e um 17.32 Uhr 
gefahren. 
Am Abend, nachdem sich alle ein wenig ausgeruht und  erfrischt hat-
ten, spazierten wir, Ruderer wie Fans, in die Pizze ria „Da Capo“. Ich 
glaube, es war für alle ein vergnüglicher Abend. Da nach teilten wir uns 
auf. Manche von uns fuhren nach Hause, die anderen machten es 
sich im Zelt oder im Hotel gemütlich. Der Rest fuhr  mit unserem See-
club-Bus zur Turnhalle, welche von der Regattaleitu ng organisiert wor-
den war. 
Von dort aus zogen wir wieder los. Die meisten ging en noch kurz in die 
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Disco, die in der ausgeräumten Regattaküche war, ob wohl wir am 
Sonntagmorgen früh wieder auf dem See sein sollten.  Die ersten Rude-
rer, Lars Ramsperger und Hannes Heller, hatten ihr erstes Rennen näm-
lich schon um 08.30 Uhr. Erfreulicherweise ruderten  sie auf den 3. Platz 
von fünf. Kurz darauf ruderten auch die Juniorinnen . Jedoch konnten 
nur noch Corinne Duijts und Chiara Eugster antreten , da Laura Schaf-
fert verletzt war. Mit einer Zeit von 2:29 Minuten kamen sie durchs Ziel. 
Das reichte immerhin für den zweiten Platz. 
Ein wenig später ruderten zwei Arboner Boote. Zuers t Philipp Süssli im 
Skiff, der mit fünf Sekunden Abstand zum Ersten dur chs Ziel fuhr, da-
nach Erich Pfister im Skiff, der mit drei Sekunden Abstand zum zweiten 
Mal Erster wurde. Zufrieden nahm er seinen zweiten Pokal und die Me-
daille entgegen.  
Zwischen den Skiffrennen und dem Achterrennen, welc hes um 13.00 
Uhr stattfand, gab es noch zwei weitere Rennen, bei  denen Ralf Neu-
ber auf den Plätzen drei und vier landete. Trotzdem  war die Stimmung 
super. Bis wir die Nachricht empfingen, dass der Ru derchef Jugend, 
Martin Kobierski, beim Notfallarzt läge. Natürlich eilten wir alle sofort zu 
unserem Bus und dort sahen wir tatsächlich das Auto  des Notarztes ste-
hen. Erich erzählte uns, Martin sei einfach zusamme ngebrochen. Doch 
nun sei er in guten Händen und wir bräuchten uns ke ine Sorgen zu ma-
chen. Besorgt standen wir noch eine Weile herum und  spekulierten, 
was passiert sei. Dann wurde Martin nach Ravensburg  ins Spital ge-
bracht.  
Der Start desAuslosungsachters lenkte uns ein wenig  ab. Und als uns 
dann gesagt wurde, dass es ihm verhältnismässig gut  gehe, amüsierten 
wir uns auch wieder ein bisschen. Der Achter gewann  sein Rennen und 
so konnten auch Philipp Süssli und Urs Koller noch eine Medaille entge-
gennehmen 
Am Nachmittag fanden noch zwei weitere Rennen statt , danach be-
gannen wir, unsere Boote aufzuladen. Um 16.00 Uhr m achten wir uns 
dann auf den Heimweg. Da wir alle sehr müde waren, verschliefen wir 
den grössten Teil  der etwa 2-stündigen Heimfahrt. 
Wieder in Arbon angekommen, luden wir sorgfältig di e Boote ab. 
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Main-Ruderfahrt:                                                                          8.-15.9.07 

«Row, row, row the boat, gently down the stream!»    
 
Philipp Süssli 
 
An der Hauptversammlung im März wurde die Main-Rude rfahrt von 
Rico Lang angekündigt und vorgestellt. Am frühen Mo rgen des 8. Sep-
tember 2007 nahm die einwöchige Ausfahrt im wunders chönen Fran-
kenland seinen Anfang, nachdem die drei Boote (Arbo r Felix II, Präsi 
und Obelix) am Vorabend fachgerecht auf dem Anhänge r befestigt 
wurden. Die Anreise führte über Rothenburg ob der T auber, wo die 
Seeclübler einen ersten kulturellen Höhepunkt erwar tete. Die mittelal-
terliche Stadt lud zum Verweilen und Einkaufen ein.  Während die einen 
sich bei „Käthe Wohlfahrt“ bereits mit Weihnachtssc hmuck eindeckten, 
bewunderten die anderen die schmucken Fachwerk-Häus er. Um halb 
eins traf man sich in einem altehrwürdigen Gasthaus  zum gemeinsa-
men Mittagsmahl. Danach ging die Fahrt weiter zum A usgangsort der 
Rudertour, nach Bamberg-Bug. Der Abend vor dem erst en Rudertag 
stand nochmals ganz im Zeichen der Kultur: Eine Bes ichtigung der Alt-
stadt von Bamberg, die ja zum UNESCO-Weltkulturerbe  gehört. Natür-
lich durfte auch ein feines Nachtessen nicht fehlen . 
 
1. Rudertag: Bamberg-Bug – Hassfurt (40 Km) 
Schon zu Beginn der Ruderfahrt geschah Un-
fassbares. Wir wasserten unweit des Hotels in 
Bamberg-Bug ein und ruderten gemütlich los. 
Nach knapp 2 Km mussten wir bereits die ers-
te Schleuse ansteuern. Vom Ruderclub Bam-
berg kam extra jemand, der uns durch diese 
und noch eine andere Schleuse lotsten sollte. 
Der «Arbor Felix II» und der «Präsi» hatten die 
Einfahrt bereits passiert, als unser Boot 
«Obelix» mit Anneco am Steuer, Bruno am 
Schlag und ich dahinter mustergültig einbog. 
Da die Schleuse sehr schmal war, mussten wir 
„Ruder lang“ machen, d.h. die Ruder parallel 
zum Boot führen. Die Stabilität geht dabei 
natürlich merklich verloren. Dazu kam, dass 
jemand von einem anderen Boot gerufen hatte: „Achtu ng - die Fah-
ne!“ Über den Schleusenkanal führte nämlich eine Fu ssgänger-Brücke 

Bamberg 
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und die Schweizer Fahne 
am Heck des Bootes rag-
te hoch hinaus. Beim 
„Unterfahren“ der Brücke 
wurde es deshalb sehr 
knapp. Als Anneco den 
Warnruf gehört hatte, 
drehte sie sich ruckartig 
zur Fahne um und 
schwupps: das Boot 
machte eine filmreife 
Eskimo-Rolle! Wir konnten 
es kaum fassen, dass unser Boot einfach gekentert w ar. Zuerst mussten 
wir uns aber ans Ufer retten bzw. die Schleusenwand  an einer Leiter 
hochklettern. Zum Glück hatten wir alle trockene Sp ortbekleidung im 
Seesack dabei, so dass wir uns wenigsten wieder war m anziehen konn-
ten. Schliesslich lag noch eine anspruchsvolle Tage setappe vor uns. 
Nach und nach erholten wir uns wieder von diesem Sc hock und ruder-
ten unentwegt weiter ...  auch die Stimmung verbess erte sich schnell 
wieder. Kurz vor dem Etappenort in Hassfurt setzten  Bruno und der 
„Schreiberling“ (mit Anneco am Steuer) sogar noch z u einem unwider-
stehlichen, 3 Km langen Schlussspurt an. Die andere n Boote hatten für 
einmal das Nachsehen! Nachdem die Boote an Land gez ogen waren, 
wurden die wackeren Ruderer von der Land-Mannschaft  ins Hotel Wal-
fisch chauffiert. Zum Abendessen traf man sich im H oteleigenen Re-
staurant. Bald einmal begaben sich die ersten Seecl übler in die oberen 
Gefilde bzw. zur wohlverdienten Nachtruhe. 
 

 
 
2. Rudertag: Hassfurt – Untereisenheim (42 Km) 
Nach einem stärkenden Frühstück waren die Ruder-
boote schnell wieder startbereit. Rico durfte zusam -
men mit Jacqueline und Anneco im «Präsi» Platz neh-
men. Er genoss die Rolle als Hahn im Korb sehr. All er-
dings hat ihm dies auch etwas zugesetzt, denn am 
Nachmittag konnte er nur noch die „Ruder baden“, 
wie mir die Crew vom «Arbor Felix II» berichtete. D ie 
beiden Frauen hatten ihn am Morgen offenbar ziem-
lich gefordert. Das Mittagessen in Schweinfurt fand  in 

Zu schnell um die Kurve? 
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einer gut bürgerlichen Gaststätte statt, das der La nddienst organisiert 
hatte. Die Boote durften wir freundlicherweise beim  ortsansässigen Ru-
derclub „parkieren“. Am Nachmittag verschlechterte sich das Wetter 
zusehends, nachdem schon am Morgen die ersten schwa rzen Wolken 
aufgezogen waren. Bereits am zweiten Tag konnten wi r also unsere 
Regenbekleidung auf ihre Wettertauglichkeit testen.  Zum Glück waren 
die Niederschläge nicht allzu heftig, so dass wir u nter dem Regen-
schutz doch mehr oder weniger trocken blieben. Die Landung am vor-
gesehenen Platz gestaltete sich als äusserst schwie rig, da am besagten 
Ort gar kein Landeplatz zu finden war. Da nützte al les jammern nichts, 
obwohl auf der Karte ein Landesteg eingezeichnet wa r. Die Land-
mannschaft war nun gefordert, denn sie musste inner t Kürze einen al-
ternativen Landplatz finden. Nur etwa zwei Kilomete r weiter flussab-
wärts konnten wir dann in der Nähe des Ortes „Unter eisenheim“, gleich 
bei der Autofähre, wohlbehalten anlegen. Der Verein sbus brachte uns 
dann unter gütiger Mithilfe eines Navigationsgeräte s direkt zum Hotel 
„Urlaub“ in der Innenstadt von Würzburg. Das Abende ssen genossen 
wir in einem gemütlichen Lokal in der sehenswerten Altstadt. 
 
3. Rudertag: Untereisenheim – Ochsenfurt (48 Km) 
Am Dienstag stand die längste Etappe der Ruderfahrt  auf dem Pro-
gramm. Ursprünglich waren 42 Km geplant. Allerdings  mussten wir 
nach rund 10 Km bei der ersten Schleuse feststellen , dass sich nur noch 
die grossen Schiffe auf dem Kanal bewegen durften; kleinere Boote 
mussten den natürlichen Main-Lauf benutzen. Obwohl uns dieser Um-
weg zusätzliche 6 Km bescherte, genossen wir die Fa hrt durch eine 
wunderschöne und fast unberührte Landschaft. Dennoc h erhielt Rico 
für diese „Fehlplanung“ 50 Strafpunkte. Für die Mit tagsrast machten wir 
Halt in Kitzingen. Bei der letzten Schleuse, kurz v or dem Etappenort in 
Ochsenfurt, gab der Schleusen-
wart der „Renn“-Crew vom 
«Arbor Felix II» überraschend 
den Vortritt; der «Präsi» musste 
sich hinten anstellen, und das 
an erster Stelle liegend. Entspre-
chend lang waren die Gesich-
ter von Hans, Heinz und Walter 
(Germann). Der „Siegeswille“ 
war gebrochen, denn auf den 

wir schleusen selbst 
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letzten 3,5 Km wurde der «Präsi» sogar noch vom beh erzt kämpfenden 
Frauen-Team im «Obelix Ueberschlag» mit Jacqueline und Anneco so-
wie Walter (Lanter) am Steuer überholt. Die «Präsi» -Crew musste im Ziel 
beinahe vom „Care-Team“ psychologisch betreut werde n. Am Abend 
beim Essen in einer urchigen Gastwirtschaft war die  Schmach vom 
Nachmittag aber schnell wieder vergessen, d.h. der Frust wurde mit 
einer Stange Bier schnell einmal herunter gespült. 
 
 
 
4. Rudertag: Ochsenfurt – Zellingen (36 Km) 
Am vierten Tag zeigte sich die Sonne bereits am Mor gen in ihrer gan-

zen Pracht. Endlich konnte der Landdienst 
ein Picknick ins Auge fassen. Der Mittags-
halt war just an diesem Tag in Würzburg 
geplant, und wir wurden in keiner Weise 
enttäuscht. Als die Ruderboote nach 
knapp 20 Km beim „WRVB“ (Würzburger 
Ruderverein B…) anlegten, wurden die 
Ruderer bereits von der Land-Mannschaft 
zum Apéro empfangen. Der Bocksbeutel 
(Weisswein aus dieser Region in speziellen 

Flaschen) wurde zuvor im Main gekühlt. Das Mittags- Buffet verdiente 
nicht nur das Prädikat „kulinarischer Schmaus“, son dern war auch et-
was für das Auge. Die Festplatte, bestehend aus vie len einheimischen 
Spezialitäten, mundete allen vortrefflich. Zudem ka men wir noch in 
den Genuss von erstklassigem Rotwein aus der Region  Bordeaux, gross-
zügigerweise gespendet von Norbert Jann. Bevor wir dann weiter ru-
derten, durften wir zuerst noch die Residenz von Wü rzburg besichtigen. 
Rico als Organisator der Main-Fahrt verstand es, im mer wieder kulturel-
le Höhepunkte einzubauen. Was wir nämlich unter fac hkundiger Füh-
rung zu sehen bekamen, hat uns sehr beeindruckt. Di e Residenz, ehe-
maliger Sitz der Würzburger Fürstbischöfe, ist 1720  bis 1744 im Rohbau 
entstanden und bis 
1780 fertig ausges-
tattet worden. Die-
ses epochale Bau-
werk gehört zu den 
b e d e u t e n d s t e n 
Schlossanlagen des 
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Barock in Europa und fasst quasi die 
Ergebnisse der grossen abendländi-
schen Architekturströmungen jener 
Zeit zu einem Gesamtkunstwerk von 
erstaunlicher Universalität zusammen. 
Nach soviel Kultur wurde dann aber 
doch noch gerudert, und zwar bis 
nach Zeilingen. Die Fahrt dorthin, den 
zahlreichen Windungen des Mains 
folgend und inmitten der „Bocksbeutel“-Rebberge gel egen, gestaltete 
sich als äusserst angenehm und reizvoll. Am Etappen ort lud uns Hans 
Baumeister zu einem Erfrischungsgetränk (in den mei sten Fällen Bier) in 
einer lauschigen Garten-Beiz ein. Bei ihm als „Gast geber“ entwickelte 
sich in der Folge ein solcher Eifer, dass er auf ei nmal das Servieren ü-
bernahm. Der echte Wirt liess ihn schmunzelnd gewäh ren; schliesslich 
kommt so etwas nicht alle Tage vor. Wir logierten n ochmals im glei-

chen Hotel wie die beiden Tage zuvor. 
Den Abend genossen wir ausgiebig bei 
einem feinen Essen in einem Stadt be-
kannten Würzburger Lokal. 
 
5. Rudertag: Zellingen – Lohr (38 Km) 
Am fünften Rudertag begrüsste uns die 
wärmende Sonne schon frühmorgens 
und begleitete uns den ganzen Tag über 
bis spät in den Abend hinein. Der Höhe-
punkt dieses Tages bildete jedoch die 

Bootstaufe beim Mittagshalt in Gemünden. Der «Obeli x» musste auf-
grund des Vorfalls am ersten Tag umgetauft werden, obwohl dies un-
sere Juniorinnen, die seinerzeit das neue Boot geta uft haben, bestimmt 
nicht goutieren würden. Wie auch im-
mer, der arme «Obelix» musste die Pro-
zedur über sich ergehen lassen. Anneco 
als eine der am unfreiwilligen Manöver 
Beteiligte musste sogar als Tauf-Gotte 
herhalten. Aber was soll’s? Richtige Ru-
derer lassen sich nicht so leicht aus der 
Fassung bringen. Denn danach, d.h. 
nach einem weiteren Picknick der Son-

Residenz Würzburg 

Isabella, müde aber zufrieden 
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derklasse, das seinesgleichen weit su-
chen muss, wurde wieder gerudert. Bis 
zum Etappenort im bezaubernd anmu-
tenden Städtchen Lohr mussten näm-
lich noch etliche Kilometer zurückgelegt 
werden. Sogleich nach der Landung 
beim Kanu-Club durften wir bereits die 
nächste Erfrischung in Empfang neh-
men. Obwohl der Main bei diesen som-
merlichen Temperaturen geradezu zum 
Baden einlud, „begnügten“ wir uns mit 

einem kühlen Bier. Danach checkten wir in der 4-Ste rne-Residenz 
„Parkhotel Lohr“ ein; so feudal wird normalerweise auf einer Ruderfahrt 
nicht genächtigt … aber man gönnt sich ja sonst nic hts. Zu Abend ge-
gessen haben wir dann leider nicht im „Wirtshaus zu m Spessart“, das 
man aus dem gleichnamigen Film mit Liselotte Pulver  in der Hauptrolle 

kennt. Der Streifen wurde übrigens 1957 an 
Original-Schauplätzen im weit herum be-
kannten Naturpark „Spessart“ gedreht und 
am 15. Januar 1958 uraufgeführt. 
 
6. Rudertag: Lohr – Wertheim (40 Km) 
Der letzte Tag auf dem Wasser begann mit 
dichtem Nebel. Es wurde uns schnell wieder 
bewusst, dass es ja bereits September war. 

Picknick mit Tischtuch in SCA-Farben 

warten, warten warten an der Schleuse 

Urs sucht den Weg durch den Nebel 
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Allerdings mussten wir nicht lange auf die 
wärmenden Sonnenstrahlen warten. Bald 
einmal hatten sich die letzten Nebelschwa-
den verzogen. Der Himmel zeigte sich ein-
mal mehr wolkenlos und die Sonne trug das 
ihre zu einem schönen und gelungenen Ab-
schluss der Main-Ruderfahrt bei. Es ist zwar 
kaum zu glauben, aber der Land-
Mannschaft gelang es, das Picknick der 
Vortage nochmals leicht zu übertreffen. Erst-
mals stand sogar Kaviar auf dem Menu. Wir 
liessen es uns also ein weiteres Mal sehr gut 
gehen. Zudem liess die Zeit sogar noch ein 
wohliges Mittags-Schläfchen zu – was will 
man mehr! Die letzten Ruder-Kilometer bis 

zum Ziel in Wertheim gingen die Seeclübler 
locker an. Bei besten äusseren Bedingungen erreicht en sie am späte-
ren Nachmittag den Steg der Rudergesellschaft Werth eim bei der Kilo-
meter-Tafel „158“. Gestartet war man vor sechs Tage n bei Kilometer 
398. Die Boote waren schnell „aufgeriggert“, denn e s wartete bereits 
ein weiterer Apéro und dann natürlich die erfrische nde Dusche im Ho-
telzimmer auf uns. Auch in Wertheim hatte Rico bei der Wahl der Unter-
kunft wiederum eine gute Nase. Das Hotel „Schwan“ l ag in der prächti-
gen Altstadt von Wertheim. Diese Stadt, auch Klein- Heidelberg ge-

nannt, liegt bereits im Bundesland Ba-
den-Württenberg und nicht mehr in Bay-
ern bzw. im Frankenland. Dies sollte uns 
jedoch nicht stören, ausser vielleicht die 
Raucher unter uns, denn ab dem 1. Sep-
tember 2007 gilt im Land der Schwaben 

 
Norbert ist 
zufrieden: 
 
Picknick 
gelungen! 
 
das kalte 
Fischbuffet 
sieht wirklich 
einladend 
aus. 

schwieriges Landemanöver 
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Rauchverbot in öffentlichen Lokalen, nicht aber so im 
Freistaat Bayern. Der guten Stimmung zum Abschluss 
konnte diese kleine Einschränkung zum Glück nichts 
anhaben. 
 
Die Rückreise von Wertheim nach Arbon nahmen wir 
dann am Samstag Morgen früh unter die Räder. Viel 
zu schnell ist die Ruderfahrt vorüber gegangen. 
Geblieben sind jedoch viele schöne Erinnerungen, 
auch wenn diese für drei Seeclübler unter uns etwas  

„durchnässt“ sind! 
 
 
Schlusswort: 
Rico hat die ominöse „Ueberschlag“-Szene in der Sch leuse von Bam-
berg in voller Länge mit seiner Video-Kamera gefilm t und wird an der 
nächsten Hauptversammlung einige Sequenzen davon ze igen … man 
darf gespannt sein! 

endlich am Ziel 

Gute Stimmung auch nach 1 Woche und 246 Km 
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Klausabend         10.12.07 
 
Rico Lang 
 
Wenn der SCA-Klaus ruft, ist das Clubhaus voll! 
Wie üblich wurde der Anlass gestartet mit dem tradi tionellen Kram-
bambuli à la Fritz. Nach dem feinen Schinken mit He rdöpfelsalat, war-
tete alles an den schön geschmückten Tischen auf de n Samichlaus. 
Das Nachtessen wurde übrigens von Bruno Weiersmülle r anlässlich sei-
nes 60. Geburtstages gestiftet. Ganz, ganz herzlich en Dank! 
Aechzend traf der Klaus dann endlich bei uns ein, e r musste seinen 
Sack selber tragen, denn der Schmutzli, welcher unb edingt in den See-
club mit dem Ruderboot von Deutschland kommen wollt e, war auf 
dem See verschollen. Dank Funkverbindung und mit Hi lfe der Seepoli-
zei traf er dann—mit einer halben Stunde Verspätung —doch noch bei 
uns ein. Dank dem Funkgerät konnten auch alle mithö ren, was für ge-
fährliche Situationen der Schmutzli erlebte, so all ein im Dunkeln auf 
dem stürmischen See. Ist ja noch einmal alles gut g egangen! 
Verschiedene Seeclüblerinnen und Seeclübler mussten  vor dem Klaus 
antraben und sich ihre Fehler und Missetaten anhöre n. Alle gelobten 
Besserung und zogen sich meistens mit einem gekonnt en Sprüchli aus 
der Affäre. Der Klaus verteilte neben Mandarinen un d Nüssen auch 
sinnvolle Geschenke. So bekamen zB. Die drei mit de m Obelix geken-
terten Seeclübler einen Satz Schwimmflügeli. 
Herzlichen Dank, Samichlaus, für dein Erscheinen. W ir freuen uns bereits 
auf den Besuch im nächsten Jahr, dann vielleicht be sser wieder mit 
dem Esel als mit dem Ruderboot. 
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Schlusspunkt 
 
 
Rudern im Winter      
 
Wir müssen auch im Winter nicht auf unseren schönen  Sport verzichten, 
aber es gilt einige Regeln zu beachten die ich hier  in Erinnerung rufe: 
 
Gemäss SLRG kühlt der Körper bei einer Wassertemper atur von +8 
Grad in 12 Minuten aus. Schon nach wenigen Minuten führt ein Winter-
bad zu Krampferscheinungen, Schwimmunfähigkeit oder  Herzstillstand! 
 
Das heisst für uns Ruderer: 
· möglichst in Grossbooten rudern 

Rudertermin: Sonntag 09.30 ! 
· nur geübte Ruderer gehen im Winter im Skiff aufs Wa sser 

· in Kleinbooten (Skiff, Zweier) Schwimmwesten mitneh men/tragen 

· immer in Ufernähe bleiben (Stehtiefe!) 
Das ist bei uns vom Bootshaus bis Luxburg problemlo s möglich. 

· genügend Kleidung anziehen (verschiedene Schichten) , ev. spe-
zielle Ruderhandschuhe 

· Wetter beobachten, nur bei ganz sicherer Wetterlage  aufs Wasser 

· vor der Ausfahrt Ausrüstung kontrollieren: Dollensc hrauben, Schuh-
Schnellverschluss, Fixationsband der Schuhe etc. 

· ev. Handy (Seerettungs-Nr. programmieren) oder Nots ignale in 
wasserdichtem Beutel mitnehmen 

· bei Kenterung : - auf keinen Fall vom Boot wegschwimmen   
    - sofort versuchen einzusteigen und direkt ans Ufer zu rudern  
             - Boot deponieren, ins nächste Haus zu m Aufwärmen 
             - Club informieren, Hilfe organisieren  
             - falls einsteigen nicht möglich: unbe dingt beim Boot bleiben,  
               sich auf die Schale legen, um Hilfe rufen, ans Ufer paddeln  
 
Viel Vergnügen beim Winterrudern! 
         Rico Lang 
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wichtige Adressen:  
Seeclub Arbon     Tel. Bootshaus  071 446 81 26 
Postfach     Homepage:    www.seeclub-arbon.ch 
Wassergasse 2, 9320 Arbon 
 
Präsident: Erich Pfister   Tel. P   071 888 08 05 
  Weid 1225   Tel. G                            071  282 11 13 
  9428 Walzenhausen  Tel. Handy  079 223 43 63 
      mail      erich_pfister@lift.ch 
 
Ruderchef: Werner Rutz   Tel. P   071 446 18 83 
+ Vizepräs. Brühlstsrasse 32  Tel. Handy  078 626 60 07 
  9320 Arbon 
 
Ausbildung Stöff Kreis   Tel. P   071 411 73 64 
Erwachsene: Brüschwil 117 
  8580 Hefenhofen  mail   christof.kreis@bluewin.ch  
 
Schüler + Martin Kobierski  Tel. P   071  440 41 43  
Junioren Fischergasse 6 
  9320 Arbon   mail  kobierski@hotmail.com 
 
Bootshauswart: 
  Henk van der Bie  Tel. P   071 446 29 17 
  Amselweg 4   Tel. Handy  078 812 60 89 
  9320 Arbon   mail         hvanderbie-sr@bluewin.c h 
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Agenda: 
 
1.1.2008 Di  09.30 Neujahrsrudern 
    ab 11.00 reichhaltiger Neujahrsapéro 
 
12.1.2008 Sa  Papiersammlung  Alle machen mit! 
    08.00 beim Güterschuppen 
   
18.-20.1.08 Fr-So  Skiweekend Savognin  Maria Etter  
         Anschlagbrett 
 
14.März.2008   Fr  Generalversammlung  Clubhaus 
         Einladung folgt 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
   
 
Ruderzeiten:  
 
(Winterbetrieb)             
       
Aktive :  Sonntag   09.30 Uhr 
        Stamm ab 11.00 Uhr 
  
 
Junioren und Schüler :   Wintertraining in Halle und Kraftraum 
  gem. Weisung Betreuer 
 
 
 
 
 


